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Frankfurt am Main (dlg) – Die
DLG (Deutsche Landwirt-
schafts-Gesellschaft) bietet jetzt
den Unternehmen der Er näh -
rungswirtschaft ein neues Qua-
litätszeichen mit Herkunftsanga-
ben an. Auf den bekannten
DLG-Medaillen wird hier-
bei neben dem Prädikat
„prämiert“ auch „Her-
gestellt in Deutsch-
land“ bestä tigt. Dies
wird zudem durch die
deutschen Nationalfar-
ben schwarz-rot-gold
aufmerksamkeitsstark ver-
stärkt. Der Verbraucher
soll damit neben der Qua-
lität zugleich einen Hinweis
auf das Herstellungsland
prämierter Lebensmittel
erhalten. Das neue Zeichen
hat der DLG-Vorstand jetzt
auf seiner Sitzung verabschiedet.
Es stellt für den Vorsitzenden des
DLG-Testzentrums Lebensmittel
und DLG-Vizepräsidenten, Prof.
Dr. Achim Stiebing, einen wichti-
gen Beitrag für die Verbraucher-
kommunikation dar. „Made in
Germany“ genieße auch bei Le-
bensmitteln hohe Wertschät-
zung bei den Konsumenten. Prof.
Stiebing verweist auf die Ergeb-
nisse einer Befragung des Allens-
bacher Instituts für Demoskopie
im Auftrag der DLG. Danach
wünschen sich die Verbraucher
eine Ausweitung der Informa tion
über Qualität auch um Her-
kunftsnachweise. Die Leiterin
des Allensbacher Instituts, Pro-
fessor Renate Köcher, sieht er-
hebliche Chancen darin, „Made
in Germany“ auch bei Lebens-
mitteln stärker zur Verbrau cher -
information und Vertrauensbil-
dung zu nutzen, wie sie im Be-
richt der Studie feststellt. 
Auch erste Gespräche mit nam-
haften Herstellern aus der Le-
bensmittelwirtschaft zeigen, dass
das neue DLG-Qualitätszeichen
bei den Herstellern große Ak-
zeptanz und starkes Interesse fin-
det. Aufgrund der sehr positiven
Resonanz bei den Verbrauchern
und bei den Herstellern werde
die DLG, so Vizepräsident Prof.

Stiebing, das neue DLG-Quali -
tätszeichen unverzüglich umset-
zen und in den Markt einführen. 
Das Zeichen testiert zum einen
die hohe sensorische Qualität
des ausgezeichneten Produkts.

Alle Produkte werden im
Rahmen der DLG-Quali -
tätsprüfungen sensorisch

nach dem DLG-Fünf-
Punkte-Schema getes -
tet. Bei dem neuen
Zeichen müssen die
Produkte nun zusätz-

lich die Vorgabe er füllen,
dass sie im Sinne der na-
tionalen und der EU-Ge-
setzgebung in Deutsch-
land hergestellt sind. Dies
muss der Hersteller der
DLG bestätigen, und es
wird zusätzlich im Rah-

men von Stichproben von der
DLG kontrolliert. Die Auszeich-
nung gilt für den Zeitraum von
einem Jahr und die Vergabe er-
folgt durch die DLG-Zertifi -
zierungsstelle, die durch das
Deutsche Akkreditierungssys -
tem Prüfwesen DAP akkreditiert
und weltweit anerkannt ist. 
Neben der Herstellung in
Deutschland können auch Le-
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bensmittelhersteller aus anderen
Ländern die Herstellung aus dem
jeweiligen Land in gleicher Weise
für ihre Produkte nutzen. Voraus-
setzungen sind auch hier das er-
folgreiche Bestehen der DLG-
Qualitätsprüfungen und der kon-

trollierte Nachweis über das
Herstellungsland. Die Preisträ-
ger werden hierbei die DLG-Me-
daille mit dem Eindruck des Her-
stellungslandes und den entspre-
chenden Nationalflaggen erhal-
ten. �

Frankfurt am Main (dfv) – Die
Firma Bayha & Strackbein GmbH
ist neuestes Mitglied im Part-
nerkreis des Fleischerhand-
werks. Die Arnsberger Firma
ist vor allem bekannt für seinen
unter der Marke Bastra vertrie-
benen Koch- und Räucheranla-
gen. Darüber hinaus gehören
Hygienetechnik, Geräte und Re-
galsysteme zum Produktport -
folio des Unternehmens. 
„Seit rund 60 Jahren stehen Ba-
stra-Geräte in den deutschen
Fleischer-Fachgeschäften“, be-
merkt Dr. Reinhard von Stoutz,
zuständiger Geschäftsleiter beim
Deutschen Fleischer-Verband.
„Das Fami lienunternehmen er-
gänzt den Partnerkreis des Flei-
scherhandwerks in idealer Wei-
se.“
Die langjährige Verbundenheit
zum Fleischerhandwerk hat das

Unternehmen durch seinen Bei-
tritt in den Partnerkreis des Flei-
scherhandwerks erneut bekräf-
tigt. Hier sind Unternehmen ver-
einigt, die sich die Förderung des
Fleischerhandwerks zur Aufgabe
gemacht haben. Viele Mitglieder
des Partnerkreises unterstützen
das Fleischerhandwerk nicht nur
durch die Mitgliedschaft, sondern
auch mit aktiven Maßnahmen.
Dieses Ziel verfolgt auch die
Bayha & Strackbein-Geschäfts-
führerin Claudia Buse: „Wir bie-
ten Unterstützung insbesondere
im Bereich der Schulungen rund
um moderne Räuchertechniken
an.“ 
Der Partnerkreis des Fleischer-
handwerks besteht aus derzeit
45 Unternehmen. Im Zentrum
der Fördertätigkeiten stehen
Maßnahmen rund um die Bewer-
bung der f-Marke. ●
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